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Die in Hannover geborene Elisabeth Gräfin von Wedel 
(1916–2009) ehelichte mit 23 Jahren am 13. Januar 
1940 Wolfgang von Werthern (1910–1940) und zog 
mit diesem auf sein Schloss und Gut Beichlingen in der 
Provinz Sachsen. Doch hielt das glückliche Eheleben 
nicht lange an, da Wolfgang von Werthern bereits im 
Mai 1940 als Soldat in der Nähe von Dünkirchen fiel. 

Leben in Beichlingen und Flucht nach Westen
Nach der Geburt der Tochter und dem vom Krieg 
geprägten Alltag in Beichlingen und später auf dem 
naheliegenden Witwensitz Schloss und Gut Groß-
neuhausen ergriff sie mit Kriegsende 1945 schließlich 
die Flucht vor der Roten Armee und vor der beispiel-
losen Umverteilung von Land durch die sogenannte 
Demokratische Bodenreform. Sie floh zunächst zu 
Verwandten in die Britische Besatzungszone nach 
Westfalen und siedelte später nach Bonn um. 

Geschäftsführerin der Parlamentarischen Gesell-
schaft Bonn
In Bonn zog Elisabeth von Werthern eine bundes-
weit große gesellschaftliche Aufmerksamkeit auf 
sich, als sie zur ersten Geschäftsführerin der Parla-
mentarischen Gesellschaft Bonn ernannt wurde. 

Der Nachlass der Elisabeth Gräfin von Werthern

Auszug aus der Kolumne über „Benimm-Regeln von Gräfin Werthern“, 1976

Seit Ende 2023 befindet sich der Nachlass der 
Elisabeth von Werthern im Landesarchiv Sach-
sen-Anhalt. Er ist dem Bestand H 1 Herrschafts-
archiv Beichlingen zugeordnet und wird aktuell 
erschlossen.

Elisabeth von Werthern
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Eine Position, welche sie mehr als 30 Jahre von 1951 
bis 1984 innehatte.
Die 1951 nach dem Vorbild der englischen Society-
Clubs gegründete Deutsche Parlamentarische Gesell-
schaft e. V. (DPG) hat die Aufgabe, die Abgeordneten 
der unterschiedlichen Parlamente zusammenzubrin-

Der Nachlass bietet das große Potenzial, eine Frauen-
biografie und die Karriere einer Frau nach 1945 in der 
alten Bundesrepublik zu erforschen, als Frauen noch 
zahlreiche gesellschaftliche wie rechtliche Grenzen 
auferlegt wurden, überhaupt eine öffentliche Karriere 
anzustreben.

Vicky Rothe

Einladung der Deutschen Parlamentarischen Gesellschaft, 1989

Einladungskarte des Vorsitzenden der Deutsch-Lateinamerikanischen Parlamentsgruppe  
Professor Dr. Manfred Abelein MdB, 1976

gen und als Austausch-
forum zu dienen. 
Die Vermittlung von 
Kontakten, die Koordi-
nierung und Planung 
der Pressebesprechun-
gen und der zahlrei-
chen Veranstaltungen, 
wie kulturelle Abende, 
Ausstellungen, Vorträge 
oder gemeinsame Gala-
diners, übernahm feder-
führend Elisabeth von 
Werthern. Auch Staats-
empfänge oder der 
Empfang von ausländi-
schen Parlamentsdele-
gationen gehörten zu 
ihrem Aufgabenspekt-
rum. Führende Persön-
lichkeiten der frühen 
Bundesrepublik gingen 
in ihrem Büro sprich-
wörtlich ein und aus.

Der Nachlass
Zeugnisse ihrer Arbeit in 
der Gesellschaft, die da-
raus resultierenden per-
sönlichen Kontakte und 
zahlreiche Einladungen zu 
hochkarätigen gesellschaft-
lichen Anlässen, aber auch 
ihre eigenen Vorträge und 
persönliche Publikationen 
– so schrieb sie etwa in der 
Zeitschrift Jasmin eine Ko-
lumne zur „Etikette“ – las-
sen sich im Nachlass finden. 
Ihren besonderen Lebens-
weg hielt sie in ihrem Buch 
„Von Weimar nach Bonn. 
Erinnerungen“ fest, welches 
1985 erschien. Die Vorarbei-
ten haben sich ebenfalls im 
Bestand überliefert.


